1. Vorrunde:

Björn Pfeffermann setzt sich in der ersten Vorrunde des Kabarett-Wettbewerbs durch.

Am 6.3.2009 stellten sich im ausverkauften Kleinen Saal des Veranstaltungsforums Fürstenfeld die vier jungen Künstler Johannes Kirchberg, Andreas „Spider“ Krenzke, Nathalie Mackert und Björn Pfeffermann mit ihren Kurzprogrammen der Jury und dem begeisterten Publikum vor. 

Die Jury war sich einig: Der fränkische Politsatiriker Björn Pfeffermann kommt in die nächste Runde. Den zweiten Platz teilten sich der Berliner Andreas „Spider“ Krenzke und der in Leipzig geborene und in Hamburg lebende Johannes Kirchberg. Die Stuttgarterin Nathalie Mackert belegte den dritten Platz. 
Unter Ansetzung der Kriterien wie Bühnenpräsenz, Originalität, Souveränität und Publikumswirksamkeit wurde Björn Pfeffermann mit seinem Programmausschnitt „Glückspilzvergiftung“ von der Jury eindeutig zum Sieger der 1. Vorrunde erklärt. Björn Pfeffermann schafft es mit viel Wortwitz, Charme und einer Prise Zynismus, das Publikum bestens zu unterhalten. Er ist ein Kabarettist, dem bewusst ist, dass Krisen der beste Nährboden für satirische Entfaltung sind. Kreuz und quer denkend, schießt er gekonnt seine Pfeile ab. Dank seines komischen Talents serviert Pfeffermann politisch und gesellschaftlich schwerwiegende Probleme - messerscharf und treffsicher! 

Die SZ kommentierte: 
Pfeffermann schafft es, dass das Publikum beim Thema Krise nicht sofort auf Durchzug schaltet. … Im Krieg der Generationen entwickelt er mit makabrer Akribie den demografischen Supergau, der Kontinent wird zum Inkontinent. Als Zugabe lässt der gebürtige Franke die Zuhörer an den bayerischen Einbürgerungsritualen und Eigenarten teilhaben. Schon das, eine gekonnte Vorstellung an sich.
